
CHECKLISTE

Die Fachkraft erhält 
einen Anerkennungs-
bescheid.

Dieser bescheinigt eine 
teilweise Gleichwertig-
keit des ausländischen 
Berufsabschlusses mit 
dem vergleichbaren 
deutschen Abschluss. 

Die darin beschriebenen 
praktischen und/oder 
theoretischen Unter-
schiede können mit einer 
passgenauen Quali-
fizierung ausgeglichen 
werden.

Die APQ-Beratung der 
HWK wird tätig.

Erstellung eines Quali-
fizierungsplans, der ver-
schiedene Teile umfassen 
kann:

a)	Betriebliche APQ  
	 (Aufnahme einer  
	� Beschäftigung oder 

eines Praktikums in  
einem Unternehmen)

b)	�Lehrgänge bei 
Bildungsträgern, 
ÜLUs etc.

Die Fachkraft bzw. die 
HWK nimmt Kontakt 
zum Betrieb auf.

(Falls Unternehmen 
und Fachkraft bereits in 
Kontakt stehen, entfällt 
dieser Schritt natürlich.)

Der Betrieb und die Fach- 
kraft schließen eine Ver-
einbarung über die APQ.

Ggf. kommt eine finan-
zielle Förderung infrage – 
die HWK berät hierzu.

Die Fachkraft schließt 
die APQ erfolgreich ab 
und stellt einen Folge-
antrag auf Anerkennung.

>	Anerkennungsbescheid  
	 bescheinigt volle  
	 Gleichwertigkeit des  
	 ausländischen  
	� Abschlusses mit dem 

vergleichbaren deut-
schen Abschluss

>	�Ggf. Wechsel in 
unbefristetes Beschäfti-
gungsverhältnis 

Der Betrieb begleitet die 
Fachkraft durch die APQ.

a)	� Praktische Qualifizie-
rung im betrieblichen 
Einsatz	 lt. Qualifizie-
rungsplan

b)	�Theoretische Lehrgänge 
(bevorzugt ÜLU), ggf. 
Freistellung

c)	Ggf. Unterstützung  
	� bzgl. Verbesserung 

der deutschen Sprach-
kenntnisse

Die HWK stellt dem 
Betrieb diverse Muster-
vorlagen zur Verfügung 
und steht bei Fragen 
bereit.

Die für die Durchführung 
und Dokumentation der 
APQ notwendigen Unter-
lagen werden von der 
HWK vorbereitet.

Anpassungsqualifizierung (APQ) – So ist der Ablauf

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) ermöglicht ausländischen Fachkräften, die ihren Antrag ihres Berufsabschlusses auf Anerkennung aus dem Ausland gestellt haben und denen eine teilweise Gleichwertigkeit zum vergleichbaren deutschen 
Abschluss bescheinigt wurde, eine APQ in einem Unternehmen in Deutschland zu absolvieren. Hierfür ist eine Aufenthaltserlaubnis nach § 16d AufenthG zu beantragen. Der erfolgreiche Abschluss der APQ – in der Regel im Rahmen von 18 + 6 Monaten – 
ist Voraussetzung für einen Folgeantrag auf Anerkennung. Nur im Fall einer Bescheinigung der vollen Gleichwertigkeit des ausländischen Abschlusses kann die Fachkraft zum Arbeiten in Deutschland bleiben und einen entsprechenden längerfristigen 
Aufenthaltstitel beantragen.

Checkliste für Unternehmen
	Qualifizierungsbedarf 
der Fachkraft mit der 
HWK abklären (Fokus 
hier: Aufgaben des 
Betriebs)

	Formale und arbeits-
vertragliche Rahmen-
bedingungen klären

	Vereinbarung zur 
APQ mit der Fachkraft 
schließen

	Versicherungsschutz 	
klären 

	Betrieblichen Qualifi- 
zierungsplan und Check- 
liste von HWK erhalten

	Ggf. Fördermittel 
beantragen

		Ggf. Fachkraft bei 
Einreichung des Folge- 
antrages unterstützen

	Bei Interesse: 
Fachkraft ein Angebot 
zur Festanstellung 
unterbreiten

	Checkliste auf 
der Grundlage des 
Qualifizierungsplans 
abarbeiten

	Fachkraft dazu 
anhalten, das Doku-
mentationsheft zu 
führen

	 	 Bei weiteren Fragen: 
Kontakt zur HWK- 
Beratung aufnehmen

	 	 Der Fachkraft während 
der Qualifizierung  
regelmäßig Feedback 
geben

	 	 Am Ende der APQ: 
Zeugnis/Bescheinigung 
ausstellen

www.unternehmen-berufsanerkennung.de

Dieses Schaubild ist eine Adaption der im Teilprojekt UBA:IHK entwickelten Vorlage. 

Haftungsausschluss:
Die Inhalte dieses Merkblatts wurden sorgfältig recherchiert und ausführlich mit Fachexpert*innen abgestimmt, geben jedoch nur 
einen ersten Einblick in das Thema. Daher übernehmen wir keine Gewähr für Vollständigkeit, Aktualität und Richtigkeit der Angaben.

http://www.unternehmen-berufsanerkennung.de

